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Engliſche Angriffe bei Arras unter ſchwerſten Verluſten geſcheiter
Wirkſam

vermag

gen mit S 8 4 i tPrimgen der Hericht der Oberſten Heeresleitung der Straße Arras Cambrai und bei Bulle Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz franzöſiſcher Flieger mußte hinter unſeren Linien not

x t 9 2el court gegen unſere Linien vor Jn Roeux gelang Während es nördlich der Aisne zeitweilig ruhig landen

rd un 3 i 5 i S ten wer W T Großes Hauptquartier 13 Mai es ihnen einzudringen an allen anderen Stellen wur geworden iſt hat ſich der Artilleriekam pf am Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
n Weſtlicher Kriegsſchauplatz den t Feuer und im Nahkampf unter ſchwer Aisne Marne Kanal und in der Cham geine Veränderungen

S re Stan z ten Verluſten abge lagenung in Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht ſ ſ geſchlag pagne nach Oſten bis nach Tahure übergreifend M
h wieder Die großen Angriffe der Engländer ſind Abends erfolgten beiderſeits von Monchy mehrere weiter verſchärft azedoniſche Front

hon jetzt t c z Auf Hö öſtlijetzt rt eue Angriffe die gegenüber unſerer tapferen Verteidi e Auf den Höhen von Dobropolje ſtlich derr Lieſe geſhertert n nariffe die gegenüber unſerer t pferen Verteidi Ein nächtlicher Vorſtoß der Franzoſen beiderſeits der z z
Ausland Nach ſehr ſtarker Artillerievorberei gung ebenfalls blutig ſcheiterten Straße Corbéöny Pontadert blieb erfolglos Cerna und ſüdlich von Huma wurden mehrere feindliche

n Stant 53 d 2 J J S ſi14 tung die ſich auf das ganze Schlachtfeld von Vorteile welche die Engländer in Bullecourt erringen Angriffe abgeſchlagen Die Stellungen ſind
Arras zwiſchen Lens und Quéant ausdehnte konnten wurden ihnen durch den ſchneidigen dort reſtlos und feſt in unſerer Hand
brachen die Engländer in den frühen Morgenſtunden Gegenſtoß eines Garde bataillons wieder ent Der Feind verlor am Mai in Luftkämpfen 15 Der Erſte Generalquartiermeiſter
zwiſchen Gavrelle und der Scarpe beiderſeits riſſen Heute ſind um das Dorf neue Kämpfe entbrannt durch Abwehrfeuer von der Erde drei Flugzeuge Ein Ludendorff

wie

t unanheimat ci refände snbwirt

ung von 4cfolglos hJ pflan S 0 h 1 4 a
ch eine die veomerenne gregggield P e Fe zwiſche aerein und dem Meer menien daß es deutſchen und ürkiſchen Truppenver
rerter an ganzer Front ſeine Geſchütze und Minen ſtärkungen gelungen ſei das Fortſchreiten der Enge

te T V ien i i änder Paläſti 3 deen zwar im Reichstage W T Wien Mai Amtlich wird ver werfer in Tätigkeit treten Sein Feuer hielt die länder in Paläſtina beſonders den Vormarſch auf

t Acker lautbart k g Moſſul aufzuhaltender gut Berlin 13 Mai T Während der Reich s ganze Nacht über an und dauert fort Unſere Artillerie

t 1 l c 5 3 x 5 5 5 DB kanzler in Wien veilt gehen hier die Beſprechungen Oeſtlicher und ſfüdöſtlicher Kriegs erwiderte mit Erfolg Auch in Kärnten und Tirol Schaffung Lines Luftverkehrs zwiſchen
zwiſchen den Fraktionsführern des Reichstages und den ſchanplatz kamen Kellenweiſe beiderſeits die Geſchütze lebhafterewyork Vertretern des Kanzlers über die Geſtaltung der Nichts Neu zum Wort den ZentralſtautenAh s Meuneserung Dienstags Debatte im Reichstag über die Kriegsziel

cht for Interpellationen weiter Zur Stunde ſcheint die Abſicht Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes Berlin 13 Mai Auf Einladung des öſterreichiſchen
men de der Mittelparteien und der Regierung dahin zu gehen Bei der Jſonzo Armee ſind geſtern heftige v Höfer Feldmarſchalleutnant AeroKlubs fand wie das B erfährt am 9 Mai

d M i P a n tot r S Vſtoriſche eine ausgedehnte Erörterung der Kriegsziele möglichſt Artilleriekäm pfe entbrannt in Wien eine Beratung ſtatt die ſich mit der Schaffung
e groß zu vermeiden Daher iſt es wahrſcheinlich daß ſich eines ein heit lichen Luftverkehrs und einesSaint r f heſelurs i f inheitlichen Luftverkehrsrechtes zwiſcheSaint der Kanzler darauf beſchränken wird eine formu S itornartejltinvbeitlichen Luftverkehrsrechtes zwiſchenige An t Alliierten ſeien ſich vollkommen darüber eir z die Tyoes d ſozialdemokratiſche Arbeiterpartei de lierte Antwort auf die Jnterpellationen zu er u ter n h d voll e darüber einig daßz die tung r r r e v den Zentralſtagaten befaßte Die Beratungenu des nationale Freiheit Rußlands das Ziel des Krieges ſei l in Rußland habe klare Beweiſe dafür erhalten daß i te ch gegen die Beſt beſtimmter Jnterteilen daß er ſich aber vorbehalten wird unter Um hemſo be Je l J iſel ſifche Agenten an der ſchwediſch richten ſich gegen die Beſtrebungen beſtimmter JnterEbenſo beſtehe bereinſtimmung über e Forder und anzoſiſche Agenten C c on rn c Quftu am ſtänden daruber hinaus zu ſprechen wenn der Gang der W der ebereinſtimmung über die Forderung engliſche un r e e tn rer ne bheirt ben eſſentengruppen die auf internationaler Baſis Luftver
Sieg d m zur Wiederherſtellung des angerichtetenl ruſſiſchen Grenze Poſtſpionage betriebe kehrswege begründen wollenSieg Debatte es erfordert Die Mittelparteien planen eine ha d al dachtigen Briefe aufhalten ehrswege begründen wollench u c en s un alle verdoachti e lSi gemeinſame Erklärung abzugeben oder durch ihre Frak Stockholm 12 Mai Jn Stockholm trafen dieh e u BDD1 2 ttionsführe altlich gleichlautende Erklärungen ab J Bootbe tn t 74 per n Eine Friedensinterpellation in der Kuriere des ruſſiſchen Arbeiterrates Jelena Lune u
Nerin geben zu laſſen Bolſ j tei Statkewitſeo JBvBHri und der Bolſche wikipartei Mar a St w i t ſ ch T Kopenhagen 12 Mai Das MiniſteriumS Blamiſche und walloniſche Miniſterien franzöſiſchen Kummer an Dieſer ſident in den Viatte Potititen den des Aeußern unldet Der dänſche Dreinaſ hunerurück wachſenden Einfluß Lenins in ganz Kußland d er ſern S on hie auf der Roeiſ iſſchen britiſchen Haäfhre 3 Genf 12 Mai Zu den Jnterpellationen die das r r phie auf der Reiſe zwiſchen britiſchen Häfen ina in Belgien Miniſterium Ribot bei dem Wiederzuſa entritt der äußerſt populär und arbeite mit unerhörter Energie Ballaſt iſt im Atlantiſchen Ozean verſenkt worden

gent hkek ete Wnkthecht t d armen ver erte Papiere und Briefe Lenins ſind Marja Statke
n t 3 ſche S Kammen beantworteſchlag Brüſſel 13 Mai Der erſte praktiſche Schritt 9 enntwo h a en wird t die d witſch in Torneo bei der Grenzunterſuchung fortzur Verwaltungstrennung iſt durch die geſtern t Abgeordneten vom De par te nmet Yonne Job e r genommen worden Die feindlichen Heeresberichtehrkraft veröffentlichte Verordnung des Generalgouverneurs von Hizu welche Maßnahmen die Regierung zur baldiſen

en des Falkenhauſen erfolgt Es wurden die Verwal ſiegreichen Beendigung des Krieges zu er F n Franzöſiſcher Heeresbericht vom 12 Mai nachen die reren e de en Wegen riedensoptimismus in Holla n h ebiſtan tungen der Miniſterien für Landwirtſchaft öffentliche reifen gedenti e n mittags 2 eindliche Ar llerie war im Laufe der
andels Arbeiten Schulen ſchöne Künſte ſowie für Arbeit und Wachſende Fried ſti kr i Amſterdam Mai Das ſozialdemokratiſche Het Nacht gegen den Chemin des Dames tätig Unſere Ar

v r43 Por rie legte Vernichtungsfeue deutfRaſ Handel getrennt und die höheren Beamten beſtimmt die eng mmung in Fran eich Volk teilt mit daß Amſterdam dem Perſonal der ſtillerie legte Vernichtungsfeuer auf die deutſchen Werk
S rennt in C J niti nsdeährliche am 15 Juni nach Namur dem Sitz der walloni Amſterdam 12 Mai Der Pariſer Vertreter des großen Banken und der Speditionsfirmen angeraten und ſprengte n M 4 tionsd pot nordöſtlich von Juvin

ran zu ſchen Verwaltung überzuſiedeln haben Auch er katholiſchen Hauptorgans in Holland Tyd ſchickt einen worden ſei die Ferien vor dem Auguſt zu nehmen ſcourt in di a r n in der Gegend
igentes erfolgte die Ernennung der neuen Generaldirektoren Brief vom 18 April den wie das Blatt beſonders her weil damit gerechnet werden müſſe daß dann der ein von Pantheon ſüdlich vor Pargny und in der Cham

h 2 e e r n 1 3 9 2 t cnur in für die vlamiſchen Miniſterien die den Sitz vorhebt die franzöſiſche Zenſur paſſieren ließ und in getretene Friede eine ungewöhnliche Arbeitsver Pagne in den 9 wo ſtlich des CornilletWaldes

gen o c NAnf t len asufen De Art re 2 iPlan in Brüſſel erhalten dem unter anderem geſagt wird Das Wort Frieden aus mehrung mit ſich bringen würde Voſſ Ztg Au n u ufer war der r n Ter etamw die

Jan F ranze Nacht mdun de nd eces Waldesduktion zuſprechen mag im Augenblick wo die ſchrecklichſte aller v a a er eng e t Waldes te Avocourt heftig i tfanterie fe s tiſchwwä Keine Päſſe für die Hauſe Gruppe Schlachten ausgefochten wird paradox erſcheinen Und Kein Mittel gegen die UV Boote u 4 n guſaw er ieignpfen c 33
e nſere Abteilungen drangen in die deutſchen Linienn v d doch feſtigt ſich auch in Paris mehr und mehr die gch ein Berlin 13 Mai Der Reichstagsabgeordnete Hugo eſtigt ſich auch in P ne ebr e 4 nördlich von Bezonvaux ein ſowie an mehreren Punk

n ihm ſ3 Zu g Ueberzeugung daß die militäriſchen Ereig Amſterdam 12 Mai Vor zwei Tagen erſt hat der erin ihm J aaſe der Vorſitzende der Unabhängigen ſozialdemo e s e ten im Elſaf m Abſchnitt von Amerzweiler machtenerllegen t r r r niſſe zwar von C influß aber nicht die Haupt amerikaniſche Marineminiſter Daniels erklärt daßc kratiſchen Partei erklärte geſtern nachmittag dem Ber m r wir eine Anzahl von Gefangenen An der übrigentte mit n c ſache ſind Die Meinung in Frankreich ſei jedenfalls die Bootgefahr ein überwundener Standpunkt ſeiiner Vertreter des Neuen Wiener Journal daß vom t Front war die Nacht ruhigiſt B rliner Poli yr äſi denten die Au 3ſte llun der A u s allgemein daß wir uns nahe Die lleicht ehr n a h el Heute aber liegt eine W aſhingtoner M ldung vor daß t

der e praſident Sfte r s S I r z tr en Reiſ ch Stockhol n l ſbſteim Frieden befinden Voſſ Ztg die amerikaniſchen Regierungskreiſe im ſchleunig Engliſcher Bericht vom 12 Mai nachmittags Jn

5 ge l a 31 e 3 Reiſe e t z ob o Mmit in en e e W ur kan e ſten Schiffsbanu zur Verſorgung der Alliierten das der letzten Nacht und am frühen Morgen haben wir died auch für die anderen Mitglieder der Abordnung der r r Hindenburglinie in der Umgebur on Bulleceſern ſozialdemokratiſchen Minderheit verweigert wor ein leuer interfeldzug von der einzig greifbare Mittel ſehen um zu helfen da es ein Hindenburglinte in der mgebung von ullecourt zu
ſtiſchen za en rauch a t T Vor anderes Mittel zur Begegnung der Bootgefahr nicht beiden Seiten der Straße Arras Cambrai nördlich
n de inen Parte Ann iſt Haaſe hat deshalb mit eſig n e Entente beabſichtigt gäbe Voſſ Ztg von der Scarpe angegriffen alle ins Auge gefaßten

welle geſter ch S z der Reichstagsſitzr ine ine t te nach Schluß der e i et e VBaſel 13 M d Mel Punkte erreicht und einige hundert Gefangene gemachtAnfrage eingebrac die ausſichtlich ens 13 Mai ſer ldungen zufolge ver wfoſar r 5 wars ab nfrage eingebracht über die ver ee am Vien aſe a Pariſer celdungen u o t der Mißerfolg von Gazu Erfolgreicher örtlicher Kampf öſtlich von Empire Er

9 9 9 J t ne M in z ch I m He c J Jeifer tag verhandelt werden wird Voſſ Ztg ar der franzöſiſche Krieg r Wink ſeid Peereogu folgreiche Streifen öſtlich von Ypern brachten uns Ge
ſer iſt ſchuß des Senats daß ein neuer Winterfeldzug von den fangr Miljukow wird gemäßigter Alliierten beabſichtigt ſei Karlsruhe 12 Mai Die Neuen Zürcher Nach fangene

h t g 44 II 3 2vaffnet richten geben eine verſpätete Meldung der Times London 12 Mai Reuter Amtlicher Bericht ausAmſterdam 13 Mai T U Aus Petersbur wieder die zugibt daß der engliſche Angriff auf Gaza Meſopotamien Unſere mobilen Kolonnen die imrſtand t GEnkente Heſorgnis bor dem ruſſiſchen örieden gef her Siärke ter e S Diwird gemeldet Miljukow hat der Abordnung der aus dem eine moderne Feſtung von großer Stärke ge Stromgebiet des Schatt es Adhem und des Diala
Feldarmee erklärt daß geheime Verträge Stockholm 12 Mai Wie Svenska Dagbladet aus worden ſei vorerſt gebrochen wurde Eine baldige Fluſſes operieren haben den Feind nach der Bergkette
beſtehen doch würde es für die Sache Rußlands und der Haparanda meldet berichtet der Petersburger Entſcheidung dürfe noch nicht zu erwarten ſein Laut des Jebel Hamren 80 Meilen von Bagdad zurück
Alliierten gefährlich ſein dieſe bekanntzugeben Die Korreſpondent der finniſchen ſozialdemokratiſchen Zei l Baſler Blättern meldet die Agentur Havas aus Ar gedrängt



Drei Monate ungehemmter Hoot Krieg
Mit ſteigendem Entſetzen erkennt jetzt auch der Eng

länder was der Krieg bedeutet Das leichtfriige über
ſtolze Wort dieſer Krieg ſei business as usual Ge
ſchäft wäe gewöhnlich iſt in den Strömen des ver
goſſenen engliſchen Blutes und in dem agauvgelnden
Untergang von Tauſenden von Schiffen ruhmlvs ver
klungen deren Vernichtung bas ſeegewaltige und meer
beherrſchende Albion nicht verhindern konnte Der un
gehemmte Bootkrieg war kein deutſcher Bluff wie
ſich der Vetter jenſeits der Nordſee noch im Anfang
Febrmar gern tröſtete Drei Monate IT Bootkrieg haben
ühm gezeigt daß die Erfolge und Wirkungen dieſes
neuen Schreckens der Meere gar nicht ſchwarz gar
nicht fürchterlich genug eingeſchätzt werden konnten

Welche Wanblung haben dieſe drei Monate in Eng
land berworgerufen Das Hungerveſpenſt klopft mit
knöchernem Finger vernehmlich an die Tür Not und
Teuerung machen ſich breit die Rationierung der
Lebensmittel iſt für die allernächſte Zeit zu erwarten
Der König ſelbſt fühlt ſich gedrängt in einem Aufruf

freiwilliger Brotein ſchränkung aufzufordern Der
Umwille und die Furcht des Landes vor der ungeeviſſen
Zukunft mach ſich in heftigen Anklagen er Preſſe
gegen Regierung und Fottenleitung Luft die Stellung
des Marineminiſters des nach dem Sir des Asquith
ſchen Kabinetts mit ſo überſchwenglichen Hoffnungen
benrüßten ſtarken Mannes Carſon iſt erſchüttert
Der Schiffsramm der für die Vervproviontierung des
Reiches und ſeiner Verbündeten für die Material
verſorgung kämfenden Heere drinolicher denn je
gebraucht wird ſchmilzt der T Boot Tätickkeit
von Tag zu Tag woſcher zum men und kein Mittel wird
gefunden das dieſen Verfall der britiſchen Macht auf
zuhalten imſtande iſt Die Klagen und V
Verbürdeten bie in immer tiefere wirtſchaftliche Ab
hänoigkeit von England geraten wollen wegen der aus

der
n ſ 0

n r re der

bleibenden Lieferungen nicht verſtummen Und die
Vyanglage wird trotz der Anleihe der ſanſenden
Schecks und trotz des neuen amerikaniſchen Helfers
belfer immer trüber unb unfeilvoller Vor allen
Dingen aber wirkt die Gewißheit nicderſchmetternd
daß it Monaten bis ins eingelne vor

engliſchefranzöſiſche Anſturm im
mit ſefnem umnerhörten Verbrauch von Menſchen

und Materiol geſcheitert iſt und ſcheitern mußte
Was hat alle dieſ ber den Haufen

und das ſibliche ſchäſftsleben in Ena landgeworfen
von Grund aus Mit Stolz unh Genma

der gewaltige ſe
beveihbehe

M ſtenv l f

BVerechnyrn r

umagewäſſzt
tuung fönnen wir heute ſchon feſtſtellen daß es im
weſentlichen unſere jünoſte ſchärfſte Wofſe das Boot
war Jm Februar 1917 dem erſten Monat des un
gehemmten Unterwaſſerkrieges ſind durch unſere kühnen

Bote 781 500 Regiſtertonnen im März 885 000 To
verſenkt worden und im April ſind die gewaltigen
Ziffern noch erheblich übertrumpft worden bereits am
6 Mai waren im Betrage von mehr
gls einer Millilon Tonnen im Avril feſtgeſtellt
Bei Lloyds waren bis zum 28 April Meldungen

303 in eingelaufen BisAeichen Tage im März waren 220 Schiffe als verloren
bezeichnet das bedewtet eine Verlarſtſteigeruwg um
40 Progent gegenüber dem Vormongt

Es ſind demnoch im erſten Vierteljahr des
ungehemmten Bootkrieges mehr als 25 Mil
lionen Tonnen Schiffsraum vernichtet
worden was etwa dem achten Teil der geſamten briti
ſchen Hanbelsflotte vor dem Krieg entſpricht Gewen
über dieſer gewaltigen Ziffer muß der Schiffsneubau
als unweſentlich zurücktreten und ſelbſt die ſtärkſten
Anſtrengungen Amerikas die Lücken in der Hand ls

Verſenkunoen

über
Avril verſenkte zum

Fl t de der V e ribiſt ndeten am n n ſlem n e rde n dar rn n ch t
viel ändern können Angeſichts Gerartiger TT Boe
Erfolge und der kürglich in einer Regierungskonferenß
obaegbenen ſehr veſſimiſtiſchen Erklärungen des Erſten
Seelords der engliſchen Admivalität Admiral JellTi
coe daß es nämlich kein einziges wirklich
wirkſames Mittel gegen die Boote
gebe findet Lloyd Georges reichlich zuverſickttliche
Gurilbihall Rede 7 April in ſeinem eigenen Varer
lange erſtonrntes Kovſſchütteln Wenn er meint daß im
Jnli die britiſche Einfuhr größer ſein werde als im
Märn daß 1917 drei oder viermal ſo viel Schiffe ge
baut werden würden als 1916 daß mit ander en Worten
die DBoot Gefahr demnächſt ſeitigt ober ihre Schädi
gungen ausgeglichen ſein würden ſo dürfte ihn wie das
Anwachſen der Boot Beute von zu Monat
beweiſt die Zukunft vecht bald ein anderen belehren

Wir wiſſen daß England ſolche Nieſenverluſte an
Handelsſchiffen ſie die letzten Mongte gebracht
haben im März allein 536 500 Tonnen von insgeſammt
ſt da u noch ſechs Schiffe mit 39 500 Tonnen
chwer beſc gt nicht mehr rtwagen kannDer Staatsſekretär des Maomnival

v C be IIe hat kürzlich vor dem Hammtansſchuß des
Reich naes betont daß England in abſehbarer Zeit aus

Eine unterirdiſche Stadt
Von Pfarrer G Kühn

Nachdruck verboten
beſetzten nörd
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II ſo 12 5Un el le Stadt imiſt eine kleine

ichen Fran f M tlichen Frankreich Vor n Kriege hatte ſie etwa
530 0 in ihnen on r 0 n r20000 Einwohner jetzt iſt die Bevölkerung auf ein
ritte mm eng ſchanole m F 7 n w Je iel i bDIißen zyadllen Kinder und7 nd nGreiſe ſind neben unſeren rauen ihre einzigen
5 h DBewohner Die Stadt liegt in ndli hen Feuerbereich

rbereichkund Wird Lag für Tag mit ein paar Granaten bedachtAuch fü indl F eAuch für feindliche Flieger hat ſie große Angziehungs

r r F J F 5 Skraft Heute freilich iſt die Fliegergefahr nicht groß

2 R uEs iſt trübe Witterung Die nahen Höhen die ſo viel
Seutich,oga un mwmolt 2deutſches und welſches Blut getr haben,verſchn ten

D 2im DVunſt Kein Flieger rattert am Himmel nur fernesGrollen der Geſchütze mahnt an t e Nähe der Gefahr
Und die Trümmer zerſchoſſener oder eingeſtürztker Häuſer
denen r r S h nd 44 J W SAn Wir au Schritt und r egegnen und die r 0 o ar o rZettel an den Haustüren Ke für 6 PerſonenKeller fir We ſoneneller fur 20 Perſoner e

7 v J 5 m d 9 9wie ausgeſtorben liegen die Straßen öde und leer
S 7 S J J d 4 Cder große Marktplatz Doch wenn der Kraftwagen durch

Gaſf r r 31 J l Wi nen ſich 5 n dZie Daſſen ſauſt zeigen ſich weibliche Köpfe an den
Fenſtern Erd hoſſes der Häuſer Hier und da

7 r t r m d Honug ren norn ch auckt l die Hausturen und ein paar
d v r J u rmi e Frauen und Kinder meiſt in dunkler ſchmutziger

F e e J utr hen dem davoneilenden Wagen nach Vonm e 4 r 7Erbitteru ſt nich ihren Mienen zu leſen Längſt
7 1 daran ren ynt re d atebar Schutz zu venn von den 7 n LandsTeirt en r m v J J e v4Ceuten I r n g die e te e t eabſchnitt beſetzt halten Gefahr droh

DM r di J u 2 I 1re tht r S f 9 b Difcru ne I f1 eſten hyt L tung aſſenein wenig Licht und Luft in die Kellerfenſter gelangen
dus denen haufrg rauchendes Ofenrohr ragt DortW z u punten in den Keller elt ſich jetzt zun rößten Teil5 t S d J Je zum 7 D C li Deill7 7 Idas Leben der Soldat d Einwohner ab

2 t Kraftwagen hrt zur rtskomi nd n t57 7 B 1 mm inda urraſſerie t h zBraſſerie Brauerei ſteht üh r geräi n Eitrfahrt des untcheint t über der geräumigen Ein
Ahrt des unſcheinbaren Hauſes Ein enger Hof nimmtC

uns auf Rechts führt eine ſteile e Treppe hinab in den
ehemaligen Brauereikeller der jetzt er risgewaſt g z
als Arbeitsſtätte dient Statt der Fäſſer ſaubere
Schreibtiſche bequeme Stühle ein ſchön geſchnitzterAktenſchrank ſtatt dämmriger Kühle eine e

und eine Fülle elektriſchen Lichts in den nied

rigen Gewölben Feldgraue

dieſen gewalkigen Verluſten de Schlußfolgerungen
ziehen müſſe Die darch vaſche Einſchrumpfmgen des
verfügbaren Schiffsrammes bedimaten und aſſteinerten
Lebensmittelſchwierigkeiten die wachſende

t der Mangel an Stahl und Gruben
hölzern machen ſich jetzt ſchon bedrohlich geltend Eng

land iſt bereits an ſeinem Lebensnervgetroffen Unb Staat är Dr Helfferich
unzweifelhaſd recht wenn er in ſeiner die Ausführungen
des Admirals v Capelle evaänzenden Rede das Wort
wruch daß an den Schiffn ſich das Schickſal des bri
tiſchen Weltreichs entſcheiden werde

Dieſe Auffaſſung beherrſcht auch ungweifelhaft weite
Kreiſe des britiſchen Volkes bie jetzt die Leibriemen
enger ſchnallen müſſen da ſie von den Phraſen und Ver
hbeißungen eines Lloyds George ebenſowenig ſattt werden
wie ſie früher mit den Prahleveien und Drohungen
eines Churchill den Krieg gewonnen haben Sie ſpüren
von Tag zu Tag deutlicher wie ſehr England vom freien
Meer vom freien Seeverkehr abhängig iſt ſie ſehen
daß ihre gewaltige Flottenmacht nicht imſtande iſt das
angeblich beherrſchte Weltmeer von der Unterwaſſer
peſt oder von kühnen deutſchen Kreuzern freizuhalten
daß ſie nicht einmal die kbime deutſche Flotte
Skagerrak vernichten kann Und wenn Adaniral

Jellicoe als Entſchuldigung für die ausbleibenden Er
folge ber engliſchen Flotte behauptet daß der Krieg zu
Lande gewonnen werd ſo wirken die unterhörten rieſen
haften Opfer der gegenwärtigen Offenſive an der Weſt
front auch nicht gerade ermutigend auf das engliſche
Vollk das jetzt erſt dem Kriege den Blutzoll mit Humdert
tauſenden von nutzlos hingſchlachteten Söhnen und
Brüdern zu entrichtem hat Die erſten drei Monate des
ungehemmten Bootkrioges hoben grundſtürzende Um
wälzungen im Daſein unſeres zäheſten Feindes hervor
gerufen Wir dürfen darauf vertrauen daß es unſeren

Booten gelingen wird in abſehbarer Zeit auch ihn
zu zermürben und ſeine Abneigung gegen den Frichen
zu beſeitigen

Geld und Valuta
Von Dr Emil Kuntze

Während einer ausgedehnten freiwilligen Werbe
tätigkeit für die Kriegsanleihen habe ich immer wieder
die Erfahrung gemacht daß weite Kreiſe ſelbſt unter
den Gebildeten keine oder nur eine ſehr unklare Vor
ſtellung von dom Weſen des Geldes und der jetzt ſo
vielfach beſprochenen Valuta haben Dabei hat die
gegenwärtige Abſperrung des Deutſchen Reiches das
jetzt nahezu das iſt was man einen geſchloſſenen Han
delsſtagt nennt es doch mit ſich gebracht daß der eigent
liche Charakter des Geldes als eines einfachen Tauſch
zeichens ſtärker als ſonſt hervortritt

Geld im wirtſchaftlichen Sinne iſt um es auf eine
kurze Formel zu bringen die Geſamtheit derjenigen

u wir einmal dieſe Formel gemeinverſtänd
lich zu erklären Nur ſehr ſelten werden ſich zwei Leute
treffen von denen jeder im Wege des Austauſches gerade

das Fpr agneben zun ein Nagel Brot braucht uein Bäcker der Nägel nötig hat Noch viel ſeltener wird
das Gut das der eine abzugeben hat im Werte auch
nur ungefähr dem entſprechen das er dafür von einem
anderen erwerben möchte Wer z B Brot braucht und
einen koſtbaren Stein abzugeben hat kann ſelbſt wenn
er einen Bäcker findet der bereit iſt den Edelſtein gegen
Brot zu erwerben nicht ſoviel Brot brauchen wie der
Stein wert iſt Es ergab ſich deshalb bei zunehmendem
Warenverkehr die Notwendigkeit zwiſchen die Ware ein
Zwiſchenglied einzuſchieben das Geld Man kann
auch mit Marx ſagen die Gleichumg Ware gleich Ware
ändert ſich in Ware gleich Geld Geld gleich Ware

Das Geld iſt alſo immer nur ein Hilfsmittel zum
Tauſch von Waren gleichgültig ob dieſe Ware Rohſtoff
Fabrikat Edelmetall wie Gold oder Arbeit iſt Der
Kreislauf iſt immer Ware verwandelt ſich in Geld und
Geld verwandelt ſich in Ware aber tatſächlich kann
Ware nur mit Ware niemals mit Geld bezahlt werden
Das Geld hat allſo an ſich keinen Wert ſondern ſtellt
nur einen Wert dar Es kann nebenbei wie unſer ge
münztes Geld eigenen Wert haben notwendig iſt dies
aber für den inneren Markt nicht Hier hat das Papier
geld den gleichen Wert wie das gemünzte Geld Der
Wert des Geldes beruht ja auf dem Kredit des Staates
Deshalb kann freilich der Staat auch nicht etwa un
begrenzte Summen Papiergeldes ausgeben wie der
Mißerfolg der franzöſiſchen Aſſignatenwirtſchaft lehhrt
Wenn deshalb in kritiſchen Zeiten wie jetzt im Kriege
ſich die Notwendigkeit ergab ein Erſatzmittel für das
gemünzte Geld zu beſchaffen ſo hat man es deshalb in
Ländern die über große gut akkreditierte und gut ver
waltete Zentralnotenbanken verfügen vorgezogen durch
dieſe Banken Noten auszugeben für die bekanntlich bis
zu einer geſetzlich beſtimmten Höhe die Deckung in Gold
vorhanden iſt und ihnen Zwangskurſe zu verleihen
Das geſchah ſchon 1797 in England 1870 in Frankreich
1848 in Oeſterreich 1866 in Jtalien und jetzt auch im
Deutſchen Reiche

Dieſes Notengeld hat alſo da es mit Zwangskurs
ausgeſtattet iſt für den der nicht mit dem Auslande
Handel treibt den gleichen Wert wie das gemünzte Geld
das übrigens nicht immer vollwertig zu ſein braucht
Es gibt Münzen deren Geldcharakter ſelbſt innerhalb
des Staates der ſie ausprägt keineswegs außer Zweifel
ſtehen Das am meiſten dafür angeführte Beiſpiel iſt
der öſterreichiſche Mariag Thereſia Taler der trotz ſeiner
Münzform und trotz ſeiner Herſtellung in den ſtaatlichen
Münzſtätten in Oeſterreich von niemandem als Geld an
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el und Ortseinwohner gehen
hier ſtändig ein und aus denn neben Schreibſtuben
finden wir hier das Paß und Polizeibureau eine Geld
wechſelſtelle ein Soldatenheim Jn alter Friſche eine
große Küche und ſogar einen ſauberen bombenſicheren

d dem die vierfüßigen Bewohner auch das
eine Franzoſenpferd das längſt deutſch verſteht ſich

ſcheinlich recht wohl fühlen Eine ſchräge Rampe
ageslicht empor

ar Schritte über die Straße und in die Seiten
gaſſe Der katholiſche Ortspfarrer erwartet uns dort
Durch einen Torweg und über einen freundlichen kleinen
Hof gehts zu der unterirdiſchen Kapelle Die bequeme
Treppe führt zunächſt in einen kahlen Raum den die
Kellerfenſter mäßig erhellen Hier ſitzen etwa zwanzig
Knaben mit ihrem Lehrer Fremder Beſuch iſt ihnen
offenbar nichts Ungewohntes Kaum haben wir im
Weiterſchreiten den Raum verlaſſen ſo nimmt der
Unterricht ſeinen Fortgang Wir betreten die eigentliche

zwei im rechten Winkel aneinanderſtoßende
Kellerräume Sie mögen für etwa 100 Menſchen Platz
bieten Elektriſches Licht erleuchtet die freundlichen
Räume Heiligenſtatuen und ein Beichtſtuhl ſtehen an

chlden Wänden Jn den oben geſchloſſenen Schächten der
ehemaligen Kellerfenſter ſind die Bilder der Leidens
ſtationen unter ſeidenen erdbeerfarbenen Uebergardinenden die

ern ſichtbar ein
beiden

einfacher Altar
Der hintere

roh Wir Sonr 2 2 Pangebracht Jn dem Winkel den Räumebilden ſteht allen Beſuch

an dem täglich die Meſſe geleſen wird im
4 M v r 5 9 rn 9 5rechten Winkel anſtoßende Raum zeigt an der ab

ſchließenden Wand einen zweiten ungleich reicher ge
ſchmückten Altax Dieſer ganze hinterſte Raum in dem
gerade eine Schar Mädchen Religionsunterricht erhält
iſt überhaupt mit beſonderer Liebe und Sorgfalt her

htet und kann den Vergleich mit ſo mancher Marien
kapelle wohl aufnehmen Unſer ſtets lächelnder Führer
antwortet in liebenswürdigſter Weiſe auf alle Fragen
und wir beklagen mit ihm das Geſchick ſeiner ſchönen
Kirche deren Jnneres am 19 Januar 1916 von eng

chen Granaten völlig verwüſtet wurde
Das Ortslazarett ſelbſtverſtändlich guch im Keller

und mit einer meterdicken Steinſchicht bedeckt be
herberat zurzeit nur ein paar Leichtkranke Wir werfen
einen flüchtigen Blick hinein und wandern zur nahen
Offiziersſpeiſeanſtalt die auch in einem alten Brauerei
keller untergebracht iſt Hier umfängt uns vornehme
Behaglichkeit Polſterſtühle ſtehen um den reich
geſchnitzten Tiſch Eine alte Truhe mit hoher Rückn and
ladet zum Sitzen ein Wertvolle Bilder ſchmücken die

1 J ggWände Ein Billard wartet der Spieler und ein
Klavier und eine Geige laſſen ahnen daß hier oft wenn

s Dienſtes Zwang es erlaubt Muſik und frohe Lieder
der verhältnismäßig hohen gewölbten Decke wider

8 s

n

llen Jn dem Augenblick freilich ſind die Räume leer
denn die Offiziere die ſie ſonſt beleben ſind draußen in
den Schützengräben oder in der Kommandantur vielleicht
auch bei den Geſchützen die gerade auf das Signal einer
Leuchtkugel hin einen Frontabſchnitt mit ihrem Sperr
feuer belegen

Auch dorthin wo die Kanonen dröhnen werden wir
geführt Ein unteriridiſches Labyrinth aus dem i
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weiter Ferne erbeutete Geſchütze ihren tödlichen Gruß
hinüber in die Reihen der Engländer ſenden Noch hat
kein Flieger trotz eifrigſten Bemühens die meiſterhaft
eingebetteten Batterien entdeckt Unbeſorgt vor feind
lichen Feuerüberfällen können wir neben den Geſchützen
ſtehen können die bombenſicheren Munitions und
Unterkunftsräume betreten und Zeuge ſein wie von
irgendwoher gelenkt die Geſchoſſe auf ein durch Häuſer
und Bäume verdecktes unſichtbares Ziel geſchleudert
werden

Und noch ein Ort iſt eines Beſuches wert der Sol
datenfriedhof draußen vor der Stadt Da ruhen ſie im
Schoß der Erde die hier tief unten in den Kellern und
in den Gräben gekämpft und gearbeitet gelitten und
gebetet haben die unter den zuſammenſtürzenden
Häuſern begraben oder von den feindlichen Granaten
zerriſſen wurden Viele liegen ſchon dort und manch
einen von ihnen wird man vielleicht noch zu ihnen
betten Auch mancher Franzoſe hat hier die letzte Ruhe
ſtatt gefunden und auch ſein Grab ſchmückt das ſchlichte
Kreuz von Holz das auf keinem deutſchen Kriegergrabe
fehlt

Es iſt ein Friedhof im wahrſten Sinne des Wortes
Die feindlichen Geſchoſſe die rings das Land zerpflügen
meiden ſeinen Bannkreis Seine feldgrauen Hüter
pflegen treulich die Gräber ihrer Kameraden und
manches Denkmal von Künſtlerhand geſchaffen wird
kommenden Geſchlechtern den heißen Kampf und heiligen
Opfertod der deutſchen Heldenſcharen melden

Noch einmal Der Geſchäftsneid

Vor mir t eine Schrift die ein Franzoſe kurz
vor ſeinem Tode als Vermächtnis vaterländiſchen
Fühlens das ſich mit klarer Einſicht paart ſeinen
Landsleuten und der Welt hinterlaſſen hat La Vic
toire von Joſeph Bertourieux Verlag Ferd
Wyß Bern 1917 Der ganze Schmerz eines Patrioten
der das Schickſal ſeines geliebten Landes an die Ziele
einer fremden Macht gekethet ſicht ſieht wie es mit
verbundenen Augen von England in den Abgrund ge

en d r mit miſcrenund Steuern Wien wie mit dem Goldgelde

Der obige daß nur mit Ware niemals

die Tatſache zu
Länder auch im Frieden

hatten das heißt alſo mehr Ware
tiert haben Das iſt aber leicht
bibanz des betreffenden Landes g bezahlte ſeine Warenſchulden mit den Zinſen ſeiner Aus
landsguthaben Jtalien mit Auswanderergeldern und
Einkünften aus dem Fremdenverkehr andere Länder
durch Effektenexport aber die Zahlungsbilanz eines
Landes muß in Soll und Haben vollkommen glatt ſein
Es kann auch nicht für eine einzige Mark mehr Ware
eingeführt werden als durch Wavrenausfuhr in irgend
eimer Form gedeckt erſcheint

Der Verkehr vollzieht ſich derart daß die aus dem
Auslande bezogenen Waren mit Wechſeln lt wer
den Der Exporteur der Waren nach dem Auslande
verkauft läßt ſo alſo den Gegenwert nicht in barem
Winde ondern zieht für den Gegenwert einen
Wechſel auf ſeinen Abnehmer Dieſen Wechſel ſucht er
zu verkaufen an Leute die ihrerſeits Zahlungen in dem
mit Waren belieferten Lande zu leiſten haben und die
nun an Stelle des Bargeldes den auf den engliſchen Ab
nehmer gezogenen Wechſel an ihren Lieferanten ſenden
der ſeinerſeits ſich dadurch bezahlt macht daß er den
Wechſel dem Bezogenen zur Einlöſung präſentiert Jn
dem Augenblick nun da unſere Zahlungsverpflichtarngen
an das Ausland unſere Forderungen überwiegen muß
bei uns auch die Nachfrage nach ausländiſchen Wechſeln
das Angebot überwiegen und die Foge iſt daß wir be
deutend höhere Preiſe bezahlen müſſen

Es kommt freilich noch ein Umſtand hinzu Vor dem
Kriege waren um ein Beiſpiel anzuführen 100
Meter ſchweizeriſchen Tuches gleich 100 Meter deutſchen
Tuches Stellten 100 Meter ſchweizeriſchen Tuches einen
Wert von 1000 Franks dar ſo koſteten demgemäß 100
Meter deutſchen Tuches 800 Mark es waren daher
1000 Franks gleich 800 Mark Während des Krieges
ſetzte die ſtürmiſche Höherbewertung aller Waren in den
kriegführenden Ländern ein und 100 Meter deutſchen
Tuches koſteten 1200 Mark während in der Schweiz
infolge fortgeſetzter Zufuhren der Preis unverändert
blieb Folglich ſind jetzt 1000 Franks gleich 1200 Mark

Abgeſehen von dieſem Umſtand der ſeine Wirkſam
keit während des Krieges nicht einbüßen wird vermag
uns die Bezahlung unſerer Auslandsforderungen mit
Gold über die Valutaſchwievigkeiten hin wegzubringen
Gold iſt nämlich eine Ware die in der ganzen Welt zu
ihrem vollen Werte in Zahlung genommen wird und
es iſt deshalb eine volks wirtſchaftliche Pflicht wenn wir
den Goldſchatz unſerer Reichsbank ſtärken hellfen

Jm übrigen wiſſen wir daß der niedrige Stand
unſerer Valuta eine vorübergehende Erſcheinung iſt
Die Warenpreiſe gleichen ſich im Frieden raſch wieder
aus wie in kommunizierenden Röhren Schon jetzt
bringt uns der Bvootkrieg abgeſehen von der Liefe
rung großer Kohlenmengen an das neutrale Ausland
ein Aufblühen unſerer Ausfuhr das ſich in dem Stand
der Valarta wärd bemerkbar müſſen

Kriegsallerlei
Der ackerbanfeindliche Kriegsgeiſt

Die franzöſiſchen Ernteausſichten werden wie
Oeuvre klagend ausführt durch eine höchſt unan

gebrachte Entfaltung des Kriegsgeiſtes in den heimat
lichen Garniſonen noch unnötig verſchlechtert Die Offi
ziere gehen bei den Uebungen oft ſo vor als befänden
ſie ſich in Feindesland und die Klagen des Landwirt
ſchaftsminiſteriums gegen rückſichtsloſe Zerſtörung von
Aeckern durch übende Truppen blieben ſtets erfolglos
Während die Pariſer in ihren Töpfen Gemüſe zu pflan
zen ſuchen z B ein General in Südfrankreich eine
Kavallerie Diviſion ſtundenlang auf 100 Hektar bebauter
Erde üben ſo daß das ganze Gelände auf Monate
hinaus völlig wertlos wurde Die Bauern ſollen zwar
durch Geld entſchädigt werden der Verluſt an Acker
früchten aber iſt in all dieſen Fällen nicht wieder gut

zumachen BWie Amerika den Krieg finanzieren ſoll
Jn einer der letzten Nummern des Newyork

Herald der bekanntlich mit beſonderer Begeiſterungs
freude den Krieg für Kultur und Menſchenrecht ſor
derte findet ſich folgende Anzeige die jeden Kommentar
überflüſſig macht Schlachtfeld zu verkaufen die
Wiege des Sieges Zu verkaufen ferner hiſtoriſche
Domäne Mont Acut 920000 Quadratmeter groß
Unvergleichliche Ausſicht über den Marais de Saint
Gond und das Schlachtfeld der Marne Gefällige An
erbieten unter Chiffre Saint Gond Bureau des
Herald

ſtoßen wird während es der Fata Morgang Sieg
nacheilt ſtöhnt aus dieſen Zeilen

Hypnotiſiert durch die Luftſpiegelung eines Sieges
über Deutſchland haben die Franzoſen ſich allmählich
dem britiſchen Einfluß unterworfen glaubend hierin
eine Garantie für den Triumph zu finden Bri
tannien hat ſie nach den Ueberlieferungen r per
fiden Politik gelenkt die vor keiner Gemeinheit zurück
ſchreckt um ihre Ripalen beſſer zu unterjochen und ihre
Schützlinge in die Hörigkeit zu bringen

Und was ſagt dieſer Franzoſe über den eigent
lichen Kriegsgrund der für England ausſchlag
gebend war Man höre

Man hat in England Deutſchlands Wehrkraft
nicht als Unterdrückungsmittel gehaßt oder wegen des
Mißbrauchs des Militarismus ſondern wegen des
wirkſamen Schutzes den ſie dem wachſenden Wohlſtand
Deutſchlands gewährte unter dem die Handels
begabung und der Arbeitseifer der germaniſchen Raſſe
ſich eine für den engliſchen Merkantilismus gefährliche
Ausbreitung ſchufen

Es würde natürlich unſinnig geweſen ſein daran zudenken daß man ein ohrs tätiges und intelligentes

Volk daran hindern könne zu arbeiten aber nur in
dieſer Hinſicht waren die Verwahrungen die ſich gegen
einen ſolchen Gedanken verteidigen echt denn der Plan
war wohl möglich auf lange hinaus die Produktion
dieſes Volkes lahmzulegen deren Qualität abzuſchivä
chen und ſie ſo in eine ſchadhafte Lage zu bringen oder
ſogar die ſchöpferiſchen Kräfte der Volkes durch eine
Art verhüllter Sklaverei auszubeuten wenn man ihm
eine Summe erdrückender Verpflichtungen auferllegen
konnte nachdem man ſeine Wehrkraft zerſtört hätte mit
dem Verbot dieſe wiederherzuſtellen

Die Verwirklichung dieſes Planes war und iſt der
Lieblingswunſch Großbritanmniens geblieben das Ziel dieſes Krieges den es ſolange mit in
der Geſchichte unerhörten diplomatiſchen Jntrigen vor
bereitet hat das Ziel dieſes ungeheuerlich egviſtiſchen
Krieges den es auf Grund des Vertrages von London

September 1914 mit unbeſtrittener Autorität weiter
führt

Das Recht die Ziviliſation ſind nichts als ab
ſcheuliche Vorwände mit denen man einen Kampf eifer
ſüchtiger Begehrlichkeit verdecken will Dieſer iſt
nichts als ein ſkrupelloſer Bund neidiſcher Pro
duzenten rn friedſame Arbeiter die ſich bewaffnet

tten um reſpektiert zu ſein
Kann an mit mehr geſundem Menſchenverſtand

den r set auf den Kopf treffen als dieſer Franzoſe
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